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Amtlicher Theil. "
höchste., ^ u s c l ) ! ! ^ ^ ^ " ' ' 3 ^ ^bcn nut dor Aller-
superior in N ^ ' Z . ^ ' ^ ^ " >. I . den Feld-
domherrn am K a t l ^ a " " ^ / ' ' ' ^ ' ^ ' " ' ^ ' ' '
Mar mit Nachsicht dcv >s ̂ n . , ^ ' .Mantua. und
nen geruht. " ' ^ " " ' "llergnadigft zu nnen.

Nichtamtlicher Theil.
^ . .^ «aibac l» . n . M , i

^ Dlc österreichische Denkschrift bczüalili, d ^ s
zo,l1ch-prcußischeu Handelsvertrags, w e i c h t A ^ " " '
September v. I . den Regierungen on ^ ^ ^
Bmcrn nnd Sachsen, als Maudataren d s ' . ^ ' " ' ^ " '
mttgctheilt wurde, und iu w e l ^ d . « ^ " ' " " ^
Rückwirkungen eines von Meuß m t ^ ? " " " " '
zuschließenden Vertra.es aus d!e mat ^ ^ n t e r ^ s s n
Oesterreichs und seine haudels-politisch S ^ m / . 7
" " " ' c r dcm Zollvereine entwickelt ^ ' ^ r

^rnl,chust vom September crfol.uc nach sieben ̂ "
uaten am 7. April d. ) . . nacho.n. der Vcrtr a n it
Frankreich berc.ts zu Stande gekommen war. D i e
Vertrag nmd darin nicht sowol'l als ein M d
äußeren Handelspolitik, als vielmehr der inner n
Nesorm dargenellt und die Hoffnuuq ausqesproche
Oe lerrelch werde den,clben vorzugsweise von d>n G .'
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l ^ ^ U 0 n d ^ t ^ ^ l ^ ^

S a ^ u ^ d ^
verliefe t nerl) w" i> 7'!"s " " " ^ " ' ^ " " " i c h
ml den Kö " V rto l im' " ' ' ' ' . ' " ' " ^"'U'ns Rom
3nsel S a r d i ^ u ^ t " t t ^ ^ r ' I , ^ ^ " ^ < ' l e
wird vorausgeht, da man d ei ^
.'Unbcfî ckte Empfänguiß" als das^chiff 5 ^
woraus cr jcinc Staaten verlassen n -̂d ^ ^ ' " '
Pfiichtcn sich Viktor En.anuel u.w der Kaise^ ^ n" '
al'ha'ogigkcit dcs Papstes m der bekannten Ma ier
Ilchcrzuslellcu! Der ^ai<cr vcrpfiichtet sich di'plo I
tisch oder nnlitärisch Vcnczicn sammt allen natürlil1,c.'>
Grenzen Ober-Italicuö für Viktor Emanuel u> cr-
werden, welcher durch scmc Diplomatic und Agenten
cm solches Ereiguiß vovl'crcitcn mag. es jedoch aan;
d«-'n ^ai,cr ül'erläßt. die Zeit, dic Mittel und dic
Gelegenheiten zu wal'len. I u dicscm Punkt isi auch
v " îede von einer Gedictsentschädigmig Oesterreichs

Ist daS Werk vollbracht, so tritt Viktor Emmiuel an
den Kaiser das alte Ober^iguriel l ab. wo Turin eine
französische Grenzstadt wie Straßburg werden soll.
Die Al'tretuna. soll sich bis au den Tessin erstrecken,
?.uch Genna umfassen. Gegen cinc solche Ausdeh«
nunq soll jedoch Viktor Vinanucl in den bisher mit
dem Prinzen gepflogenen Nnterbandlungen einige
Schwierigkeiten erhoben yaben. welche der Prinz Na-
poleon wol'l beseitigen wird." Wir glauben recht
gerne, daß Napoleon einen solchen ^änderschacher bc>
absichtigt. sind aber auch überzeugt, daß, geht Viktor
lilnanncl und sein Ministerium darauf ein, die Wogen
der Revolution über ihm zusammenschlagen werden.
Eine so große Gebietsabtretung wäre das Todcsur«
theil fur das Haus Savoyen.

Unsere römischen Nachrichten gedcu dahin, daß
der Papst entschlossen ist. iu Rom zu bleiben, so lange
die Franzosen dort sind. Sollten aber die Picmon,
tcscu auch „ur einen Theil von Rom besehen, so
würde Piuö IX. rl'cnso fest entschlossen sein, sich ans
Italien zu cutfernen. Man will in No„, wissen, der
l'rllige Vater habe erklärt, die Zufluchtsstätte weder
" l 0e»lcrreich »wch in Frankreich. sondern auf Malta,
m ^pan lcn , oder auch in der Schweiz zu suchen.

Sitzung des ZtlltnhauslS
von» 8. Mn i .

.. < ? ^ ^ " " " ^ " " ' " "i'tcr drin Porsikc Tr Durcl,.
Eröffnet ' ^ ' " ^ " " " ' " " " ^ " " " l 1 l . , A

b e r a ^ ' ^ " ' H " " " : Graf Nech.
l ' " g , ^eiherr v. Mecicry, v. Lasscr Graf ?ca<>,.
frld und Sektionschef v. Riz') ' ^ " "

men hat, wird der Allerhöchste Wille f. n d ' / / ^
d .n Gesammtreichsrathe sei.u-rzeit " c T
Angelegenheit zur verfassungsmäßigen V e h ^
^ l e g e n zu lassen. Dem hulovolleu VeNr a ^
^ . e . l a t , das bei diesem Anlasse w>e so o chönÄ
.Nen art , uwge jederzeit unbedingtes Z u t ^^ s p ^ s ^

"cht zu cutspreche.., ist die erheben N ' e ^
^ m g s m ä ß i g e u Witteus. ^n d c r ^ ^ ^
neuester Ergebenheit rnscn wir aus voller Seele
Hoch Icbe uuser allergnädigstcr V>nr . o Baiser
Hrauz Joseph! '

Hoch?"^ ' ^ " ^ wiederholt begeistert drei Ma l das

ö f f n e t ^ ° l ^ H " ' ^ W ^ g W i l h e l m er-
um ^ ' ' ' ' " " " ' ^"^ " ' " ^ " ^ 'tincr Eruennnnq

h i " , I ' ' " ' " " ' d " Vundesfestuug Mainz sich da-
chen^ w e r d ^ ' ^

Erzbisch^f Szmnonowicz und Graf Morziu er.
Graf . /. " " " " " " " ' ' Wlneral der ^.^allerie
ein' I l " ' " " " ' l d'c Mittheilung, daß er iu Folge
1 , , . / " " ' , ' ' " ' S r . Majestät ertheilten unbestimmten
"naiwes in ssiuc Heimat Sicbeubürgcn sich begebe.
ds„. ." ^- ' " ' " ^ "s id ium des Abgeordneten > Hauses
,"> ., . . ? " ' ! l '"^ ^^"sNl'lgs.uäßigen Vehaudluug

m.lteltc Geschentwurf über Vranutweinbesteuerung
^ . " ""stärkten Finanzausschüsse, ciue vom
^ m rgn- Erzbischofe überrcichtr Petition gegen das
^ll.gwused.lt dem politischen Ausschüsse zuglwiescn.
^.,s. " " '^^ ^ " Kommission fi'.l politische uud
^ "l'zm,gclcglul,citeu über den von dem Hause der
"'^ordneten abgeänderten (5„twurf des Preßglsehrs
w'rb vom Berichterstatter Fürst Iablonowskl verlesen.

Da nach Antrag des Präsidenten von der Ge-
neraldebatte Umgang genommen wi rd , ŝo wird die
Spezialdrbattc nur ülicr jene Pnragraphc eröffnet,
welche im Abgeordnelenhausc Abänderungen erlilttn
haben oder von der Commission deS h Hauses mit
Amendcmeuts versehen wnrden. Es werden demnach
die M 3 . 1 l , i : j . l i ) . 2 l . 2U. 2!). U0 und !i1
ohne jede Debatte und einstimmig nach dem Vor»
schlage der Kommission angenommen. Ebenso der
zweite Antrag der Commission,

v o m 9. M a i .

I n der heutigen Schling wurde die dritte ?esnng
des Preßgeseft. Entwurfes und des Entwurfes ül'er
das Strafvzrfabrcn in Prepsachcn vorgenommen, und
hierauf der Bericht der Kommission über den Geseft»
eutwnrf zum Schutze der persönlichen Freiheit und
des Hausrcchtcs, resp. die vom Abgeorduetenhause
beschlossenen Aendernngen verlesen. Folgende Aende-
rungen werden angenommen: I n dem Entwürfe des
Gesetzes zur persönlichen Freiheit hat der Absatz:
„Wegen der Gefahr, daß die Untersnchnng dnrch
Verabredung des Beschuldigten mit andern derlei Ve-
tbeiligteu oder mit Zeugen, oder durch Vernichtung
der Spuren der strafbaren Handlung vereitelt oder
auf andere Weise erschwert werden könnte, durch dir
Verwahrungs- nnd Untersuchungshaft wegen Ueber-
trctiingen oder Vergeben nicht über drei. wegen Ver-
brechen nicht nber sechs Wochen d.imre". wegz.ll'lsi»
l'l-n. I n dem Entwürfe znn, Schutze des Amtes
oder Dienstes gegen dir vorstehenden Bestimmungen
vorgenommene Hausdurchsuchung ist in. Falle des
bösen Vorsatzes als des Verbrechens oes Mißbrcnches
der Amtsgewalt, außerdem aber als Vergeben mit
Arrest bis zn <» Monaten an den Schuldlragrnden
zu bestrafen. Die wiederholte Vernrthrilung wegen
des vorgezrichneten Vergehens zieht Amts» oder DK-n.
stesrntsetzunq nach sich" — anstatt der Worte: „außer»
dem u. s. w, bis zum Schlüsse des ersten Absatzes
zu setzen-. Anßer diesem Falle aber als Ucbertvctnng
gegen die Pflichten eines öffentlichen Amtes nach Vor«
schrift der M l l l l l und :lA2 S t . G. zn bestrafen"
Der zweite Absatz hätte wegzubleiben.

Die Siplmq wurde um l ^ . Ubr geschll'su'n,
Die nächste Sitzung sindet am l l l . Ma i Statt .

Kitzung >cs Zauste >cr Abgcordcnlcn
v o m l̂> M a i .

Der Polizeimmlster Freiherr v. M « ' c s c r y be-
antwortet die an ihn wegen der über den „Sieben«
bürgrr Voten" und die „Hermannstädtcr Zeitung"
verhängten Maßregeln gerichtete Intcrpellalion cabin,
daß er meritorische Aufschlüsse zur Zeit nicht geben
könne, da ein Rekurs gegen dic bezüglichen Maßregeln
eingelegt, und die Eulscheidung darüber noch nicht er«
folgt wäre' ül'rigens würde der Haltung der gcdach«
ten Blätter billig Rechnung getragen werden. — Die
Debatte über den Voranschlag des Minislrriums des
Acußern wird forlgcsetzt, Znr Position: Toscana
saqt der Ausschußberichl. daß in Florenz sich noch ein
^heil des Archives befinde, dcr bisber nicht mit Sicher«
beit habe fortgeschafft werden können. Zu drsscn
Verwahrung sei ein Kanzsllisl dort. fiir welchen AMW
Guldl-n Gehalt veranschlagt wurden. Hierzu stellt
Dr. R e c h b a u e r l imu auf baldmöglichüc Ucbcrtra«
qung dcs Archivs gerichteten Autrag. Graf R e c h .
b e r g gibt die entsprechenden Zusicherungeu. Der
Antrag Rcchbauer's bleibt in dcr Minor i tät , der dcs

l Ausschusses wird augcuom.nen. Zu dcr Position:
Nlchegenüssf tritt durch eincn inzwischen ri.igclrctencil
Todcssall cinc Hcrabminderung anf 4111.20 ft. l in .
Ucbrigcus werden zu dicsrr Positioi,. wie zu allcn
übrigen diplomatischen Auslagcu dic Anträge drs Aus-
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schllsses angenommen. Nur die fin- die Kardinäle
S i l v c s t r i und R c i s a c h angcsctztcn Positionen ge^
ben zu einer längeren Debatte Anlaß, an welcher sich
Graf R c c h b e r g . Dr . R c c h b a u c r . D r . S c h i n d -
l e r mW der Berichterstatter bcthciligcn. werden jedoch
schließlich bewilligt Zu dem dritten Theile des Bud-
gets : Konsillatc. für welche oer Gcsammtbctrag von
54« 0l)0 ft. erfordert w i r d . liegt ein Minor i tätsan'
lrag vor, es sci dic Ueberzeugung auszusprcchcn, daß
die Uebcrtragung der obersten Lcitnng der Konsnla»
Institute an oas Handelsministerium für die Bele-
bung und Sichcrstellung unserer Handclsiittcr-sscn sehr
wünschcnswcrtl) wäre. Baron D o b l h o f f vcrthei»
digt diesen Antrag in längerer Rede, W i n t e r st e i n
tr i t t lhm bei. Graf N e c h b c r g . H o p f e n , T i n t i .
P o r e n t a und S c h i n d l e r begründeten die Auf-
rechterhaltung des bisherigen Verhältnisses, Bci der
Abstimmung fällt der Minoritätsantrag, Die Anträge
dcö Ausschusses zu dieser Rubrik werden sämmtlich
angenommen. Das Gcsammtcrfordcrniß des Ministe-
r iums des Aeußern wird mit 2.A60.382 fi. bewilligt.

Oesterreich.
W i e n . Se. Majestät der Kaiser Ferdinand

haben zur Nestaurirung der Filialkirchc zll Wanowitz
in Mähren, 4l)<1 st huldvollst zu spenden geruht.

W i e n , 9. M a i . I m „Pcsthcr l.'Ioyd" vom 8.
d. M . wi l l ein Wiener Korrespondent die «zähe Hal -
tung" des Finanzministeriums gegenüber «allen Mo-
difikationsoorschlägcn" znr Bankvorlagc durch ^gewisse
Gerüchte" erklären, die nach seiner Behauptung „ans
dcn Kreisen einiger Finan;matadoren in die Abgc-
ordnctenkreisc und von da weiter transpiriren." Der
Korrespondent schreibt erläuternd: Es heißt nämlich,
daß der Finanzministcr mit dcn l860cr Moosen schon
so bindende Dispositionen getroffen hat . um die lau-
fenden Auslagen zu bcstrciten. daß eine anders ge-
staltete als die von der Regierung vorgeschlagene und
mit der Nationalbank vereinbarte Verwendung der-
selben nicht mchr möglich ist," W i r wissen nichts
von dcn Gerüchten. auf welche sich der Korrespondent
deö «Pcstlicr Llovd« bezieht, fügt die „Donau-Ztg "
binzu. sind jedoch ermächtigt zu erklären. d«ß scinc
Vermuthungen rüclsichtlici) angeblich schon gemachter
Dispositionen mit den 18t,0cr Moosen der Vcgründuug
entbehren.

W i e n , 8. M. ' i . Die drille Seklion dls Fi«
nanzansschilssls becilll) in idler gestrigen Vl)rmil<aqS'
ilynn,, über rie >n oem § Ni dcr S t a t u e n uormnte
Veecckll!,.^ t>er No lü , d/r N.uio>u,ldai,k. Die Ba»k>
part.'i in dcr Sckiion l)icll wie gcwöbülich oc» Oc»
slchtsplmkt eer Krsoilgcwäbrun^ scilens der Vank an
den St<ial fs»t.

Die mic-lle Parts- (Hasn l r . Herbst. Skcne.
Kiosk»)) w.'brle iyrc» Hiaüoplückl. daü cö sich zli»
»lachst und vor allem andern um ote HtlsteUung r>cr
PallNa liaiideln müsse, lind d.,6 im ZxsammcülK'nge
damit ailf ein eolsplschcnccs Veldällniß c>er Nolen-
auslade ,̂ um Mcc.illschaßc das Haupiauglninnk zu
richt,-'! sei, S'e l'ckämpfl sowobl cie oi l^äUl^cn
B<st>mnwn^en ocr Rcgin'l l»gsvotla,ie. als die Sz^-
dll's^en Al'äilderll»gsa»l,ägl. als rcr Erluichmi,, r i l .
scö Ziuict's ulwieli ianfs,!^.

Professor Hasner plaidille in längerer Ntde für

die Ailluchiue dcr iu England >n!gcwe»?ellli Mclbooe
oer Vollbcorcklin^. ,'lirß j^ooch aui Opposmon seilen?
dcr GegsNliallci. Eioe Enlich.ioullg wuroc in dcr
^u l l . j r n Sl!)l>!i.i !>ach keil't'r RlchiUl!^ hül licfäll!.
u«o ftl^'st rücki'lchüicy dcs Pcinz,p3 ist üic Fr.i.zc im
Schools ocr S 'k l lon v0l!äl>fi,j l«,<e offene. Die Sck>
lion l)ä!t an, Srcllüg llire nächste Brr.udU!!,;.

— Die medizinischen Professoren-Kollegien wur-
den angewiesen, aktive Fclcä'.ztc obne Ermächtigung
des Kricgsmillistcrinms zu dcn Habilitirungaktcn für
Dozenturen nicht zuzulassen.

G r a z , 8. M a i . Se. Majestät dcr Kaiser sind
heute mit ocin Schnellzuge auf oem hiesigen Bahn«
l)ofc lim >2 Uhr ü i Minuten Mit tags eingetroffen,
wurden uon Ihren Exzellenzen dcin Hrn Statthalter
Grafcn Strassoldo und ^okal'Trllppcn'K^mmandantcn
F U ^ . Grafen Horoath ehrfurchtsvoll empfangen und
geruhten, in Kenntniß gesetzt von dem Hinscheiden
des sehr verdienstlichen und allgemein hochgeachteten
Stadt» und Kastellkommandantcn Oberstlieutenants
Ncichsrittcr Vcnigni v. Mildcnbcrg, für die tiefbe-
trübte Witwe und die acht unversorgten Kinder des
ohne Vermögen Verblichenen i i W ft. als Gnaden«
gescheut auznweiscn. Nach eingenomnienem Dejeuner
setzten Sc. Majestät die Reise nach Venedig fort.

A g r a m . Der »Pozor" l lag t . daß mit jedem
Dicnstgcsllche, das ein Kroate nach Wien schicke, gleich«
zeitig zehn Dcnuntiationcn über den Pctcntcn einlau-
fen und wi l l diese Thatsache von „vertrammgswür'
digen Personen" erfahren haben. Die „Agr. Z tg . "
scheut sich dieser Mit lbci lung Glauben zu schenken,
da sie nicht cinzugestchcn vermag, daß die Dcmora.
lisation in Kroatien so die Oberhand gewonnen habe.
Die „Agr. Z t g . " fordert dcn «Pozor" auf, die,,vcr<
trancnöwürdigcn Personen" zu ncunen, sonst müßte
sie dcn Artikel desselben einfach für cinc — Denun-
tiation halten. (Ocst. Ztg.)

Pest , 7, Mai. I n Pest ist cin deutscher Män-
ncrgcsang.Verein im Entstehen begriffen, oder viel-
mchr vorläufig konstituirt, da von Seiten dcr bishc<
rigen Mitglieder bereits Gesangsübuugcn gehalten
werden.

Deutschland.
B e r l i n , 9. M a i . Die heutige «Stcrnzcitung"

schreibt: I n dcr gcstngcn Vnndc-stagssihung wurde
eii'.c Eingabe dcr Ka^elcr Wähler in Vctreff dcr
kurfürstlichen Verordnung vom 2lj. Apri l dcr Rckla»
mationskommission überwiesen. I n Anbetracht dcr
Wichtigkeit beantragte der preußische Gcsanotc die
Ncbcrwcisung dcr Eingabe an dcn hessischen Ausschuß,
uud motivirte dcu Antrag durch dcn Hinweis auf den
bedenklichen Charakter dcr Wahlordnung vom 20.
Apri l , bci dcrcn uiunittclbar bevorstehcndcn Ausfüh-
rung Gefahr im Verzüge sei. Die Maßregel der
kurhcssischcu Rcgicrung drohe schwcrcrc politische Fol-
gen nach sich zu ziehe», und dolumcntirc anßcrdcm
cincn Mangel uon Rücksicht auf dcn Antrag Pccu'
ßcns und Ocstcrrcichs. Dcr kurhcssischc Gesandte hat
sich dic Gegenerklärung vorbrhaltcu.

Italienische Staaten.
M a i l a n d , 2. Mai. I n Monza fand gcstern

ein unhcildrohcildcr Auftritt Statt. Untcr dein Vor-
wand, als sei dic Desertion uon 2tt Mann deS dort

stationirendcu !). Infanterieregiments auf klerikale
Anstiftung, uud namentlich des dort seit dc"l vorigen
Jahre weilenden Vischofs von Mailand, Grafen Gaccia.
geschehen, rotteten sich cinige Hunderte von bezahl«
tcn Proletariern und brotlosen Arbeitern auf dem
Platze dcs Seminars, wo jcncr Bischof wolmt. zll'
sammcn. und beganucn gegcn diesen Prälaten Schimpf'
worte und aufrührerisches Geheul auözustoßcn Eiiu'ssc
cinftuörcichc Personen von Monza und Weichbild jc>
doch begaben sich zum dortigen Vizepräsidenten und
lildcn ihn cin, sich an Ort und Stcllc zu begebe»,
mit dem Vedcutcn, daß, wenn dem Bischof ein îc>
geschehen sollte, sie hinsichtlich dcs Landvolks für
nichts gut stehen könnten. Dcr Vizepräfckt begab
sich sogleich auf den Play und bemühte sich. die Mas»
sen zu beschwichtigen' allein er wurde von denselben
als Vagolonc (ein lombardisches Schimpfwort. bei>
läufig w!c Aufschneider. Klatschcr) vcrhölmt und il?»l
zugerufen, daß das Regiment dcr Picmontcsen bald
zu Ende gehen werde - sie sollen sich ans dem <'andc
scheren uud von dcn Oestcrrcichcrn lcrncn. wic man
hicrlands regieren müsse :c. (Monza und Nmgcbui'ss
wars.i immer sehr österreichisch gesinnt) Die Rcgi>
ruug solle die reichen Spitzbuben zahlen lassen. wc>
gen dcrcn Kuauscrcicn sie obne Brot seien.

— 4. Mai. Aus Anlast des Volkstumnlts in
Monza ist von dem dortigen Militärkominandantc»
dcn Vcwobnern das Martialarsci) odcr dcr Vclagc«
rungsznstand verkündet worden. kraft dcsscn jcdc Zu<
sammcnrottuug strcngstcus vcrbotcu wird, und nicht
melir als drei Personen auf öffentlichen Pläpen in
Unterredung sich aufhalten dürfen. Gegcn dic Da>
widcrbandclndcn, die sich bci wiederholter Anffordc«
rung nicht zerstreuen, droht dcr 'Militärkommandant
mit Militärgewalt zu verfahren, und von dcr Feuer«
waffc Gebrauch zu machen.

Frankreich.
P a r i ö . Dcr Prinz Murat schickte vor ctwa

cincm Monat einige Goldbarren nach dcr Münzt,
um Mcdaillcn mit scincm Bildniß prägcn zu lasscü-
Dic Mcdaillcn warcn jcdoch nichts andcrcs als nea«
politanischcs Gcld mit muratistischem Gepräge. Der
Münzdircktor wollte dazu vom Minister autorisut
werden, welcher die Bewilligung verweigerte.

P a r i s , 8. Mai. I m Scnat wurde die Peti<
tion des Erzbischofcs von Renncs ucrhandclt. Billault
hat die Rcchtc dcr Ncgicruug vertheidigt. Dic Vor-<
fragc wurde angcnommcu. »

Amerika.
Vl'ew-Aork. Dcr N.w.Y^rk.Herald s^t'

Sei l 0t!l> l . IäüNlr bat die Unions'illuce rcu ^ l »
bcllc» »ichl wcü i ^ r cilö ,'llw Pela^srüü^S « »nd Fe l^
grschüt^ abgeiiomms!'. Dicß »rare rin ArlillcnlP'U'k
für eine große Armee; »no l'ec'eüs! m.in, mi! we!«
cklr Mnbe die Iiehslle», sich dissc Kanonen verschafft
b.ibcn. so sonnet sioem die Gröüf l>cö Verinfles rccht
i» s>f Aiigs». Viele dicscr Kaiw'icn wnrdeil mil
ssloßcn Kosten anZ Eli^!<n,o gcliracht. dm'ä) spsziclle
Agsnll l i an.isich.isst. lind auf spsziellln Fahlilll.^cn
vsrsl1',ffl. wclchc m,t großcr W>ig»iß ourch die BW«
k.ide sliilüpftn mußts». An^cre würde» in Zliliimond
uno Norfolk qrgossen. l,.,ch^cm Eisen nno Albciler
mit qroücr Mühe dcschafft worden waren. Isßt

Feuilleton.

Allgem. Weltausftellunst in London.

L o n d o n , 4. Mai.

Indicn sandte so Vieles, daß cin Tbcil desscl»
bcn nach dem indischen Museum. Fifcbouse und Wbitc.
ball gesandt werden mußte, um dort Kollektionen zu
bilden; dagegen haben das indische Museum, engli-
sche und indische Kaufieute schr schöne Sachen aus»
gestellt. Von Bengalen und dcn angrcnzcndcn Pro-
vinzen sind an ttliW verschiedene Dinge untergebracht
worden, darunter Oclc, Gummi. Harze, pharma»
zeutische Kräuter. Fasern. Tl?ee und andere Candcs«
Produkte. Fabrikate und Kunstwerke zeigen cincn
großen Fortschritt seit 185 l ; bemcrkcnswcrth sind die
Malereien auf Elfenbein von Delhi, darunter eine
vorzüglich gelungene Landschaft und das Innere eines
Tempels. Stickereien aus Calcutta,- seidene Sticke-
reirn auf (5asbmir aus Dclbi äußcrst billig und uon
schönsten Mustern; hcrrlichc Fußdcckcn uon praätt«
p^Iien Farben. Casbmirsbawls in großcr Mannigfal»
tigkcit aus den vrrsckiedcnsten Städten im Innern
des 5>andcs; mit Gold auSgelcgte Stahlarbeitcn aus
dern Punjab und eine reiche Kollektion von Papier«
macht>Arl)citti!; Seidcnwaren aus allen Provinzen.

worunter die aus dem Punjab dic besten; dic gcsticktcn
Seidcnwarcn und Vrokadcn aus Bcnarcs stchcn un-
übcrtroffcn da; die Arbeit ist von höchster Vollcn«
dung und die in Scidc cingewobcncn Gold« und
Silbcrfäocn zcigcn von großem Geschmack; auch die
in dcn Gefängnissen von Punjab und von Mccrnt
gearbeiteten Stoffe von Baumwolle uud Hanf sind
scbr bcmcrkcnswcrth, und ferner das aus der Dapbnc«
pftauzc uon Ncpaul verfcrliglc Papier, die unge-
wöhnlich billigen Strol'bütc und Strohwarcn ans
Mongbyr, die' Lackarbcitcn aus Varcilly. dic Drebc»
arbcitcn aus Lohore und die Tonfignrcn aus Kish^
nagur. Von Vildhauerwcrkcn und Schnit)crcicn sind
herrliche Dinge da ans Stein, Elfcnbcin. Marmor
und Holz. Filcgransilbcrarbcitcn bewähren ibrcn al'
tcn Ruf und ebenso die Mousfcline uoit Dacca. Die
Kollektion von Bombay ist merkwürdig durch il,rc
Rcichhaltigkcit an Baumwollcnwarcn. Dcr Najah
von Hutch scndct Tnch und Baumwolle, welche schon
cincn Ausfuhrartikel bildcn; von allen Thcilcn dcr
Statthalterschaft sind prciswürdigc und gut gearbei-
tetc Fabrikate ausgestellt. Rohe. gefärbte und vcr<
arbeitete Scidc, so wie gemischte Stoffe von Seidc
und Baumvollc kamen von allen indischcn Provinzen
und aus dcn Nachbarstaaten Eabul und Eandadar
bis von Buckbara. Die Präsidcnschaft Bombay ist
abcr vor Allcm in Kunst, und IndllsMcmcrkcn gut
vcrtrctcu, namentlich in Schniycrcicn von Ebcu ' mw
Sandclholz lind Elfcnbcin. sowie in cincm ncucn
Matcrial. Ratanglcc genannt, »md in Gold« und
Silbcrwaven. Ferner sind von dort Mcsscr. i.'ackwa<
rcn und Iuwclicrarbcitcn und allc mögliä)cn Mine«

ralicn und ^andcsprodukle ausgestellt, darunter rin
Snbstltut für Marmor. Madras sandtc vorzüglich
Rohprodukte uno Farbstoffe und von Fabrikaten vor«
treffliche Moussclinc, darunter cinc eigene Gattung
aus Maderpuck. Sbawls von unvcrglcichlichcr Farbc
un'o Dessins, Stickereien, Scidcwarcn und Spipen,
Zicrrathcn aus Federn. Strohmattcn und Papier,
und ferner cincn lragbarcn Küchcnapparat, cin Mo-
dcll eines Tcmpcls und 5lupfcrfiguren. AnßcrdcM
kamen noch von
»nd Zeichnungen, Töpfcvwarcn aus dcr Industrie'
schule von Madras. Bangalore und Nortb - Arkot.

Allc dicsc Arbcitcn licfcrn dcn Bcwcis, wic scbr
Indicn scinc rcichcn Erzeugnisse für die Zivilisation
unter englischer Anleitung zu verwenden vcrstcl't. A»6
Birnia sind Gctrcidc. pbarmazculischc Kräutcr. 2 ^ "
mcn. Spczcrcicn. Hülscnfrüchtc. Baumwolle. Mclal^
Elfcnbciu. Goldstaub und Eoclstcinc gckommcn; von«
Industric»Artikcln musikalischc Instrumcntc. Iuwclicr-^
arbcitcn; Vootmodcllc. Hausgcrälh und kuriosc Gc'
mälde. Psgu sanltc Probcn von Bauholz, und dic
malaischc Halbinsel cinc ziemlich vollständige SamM'
lung iorcr Naturprodukte, Borneo Kohlcn, Malacca
Kräutcr und Pfianzcn, sowie Fasern zu Fabrik
tiouszwcckcn,

Die französische Abtheilung ist cinc ErposiN^
für sich, und was mcnschlichcr Flciß. Gcld und (yc'
schmacf rrzcugcn kann. ist darin aufgehäuft. ^ '
Eingang bildet cin Portito. Ali M hoch von Olw
ciscn, dcr mit Teppiclicn aus dc>, Fabriken ^^
Aubuisson und Paris bel'ängt ist. ^ängs dcr Ko"
dors sind au beiden Scitcn Teppiche und M " '
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wer??,, die Rtl ' t l leu auf ilir Olockengul angewitstu
ssin, denn ihre Gelomill l i si„d z,emllch erschöpft, mid
dic Vlokarc zu liskiicn ist jel)t uichl mehr geralhen.

Tagesbericht,

«mbach , 12. M a i

Gestern hatten wir das erste Gewitter mit aus»
gieblgcm Regen,

— I n dcr )lacht von Frcitag zum Samstag
ward hier von einigen Zivilen und Offizieren im
trunlcucn Zustande ein Ex^cß begangen, welcher ciue
M'engc Untersuchung nach sich ge;ogcn hat.

W i e n , IN. M a i .

Der Herr Staltbaltcr Graf (''horinsky wnrde
l ! ^ " ? >"°" ^ " ' H ' " ' " Minister-Präsidenten Erz-
Nr>^? . " " ' '̂"pl'anqen und ist astern wieder nach
mi^ "herein. Derselbe wird in einigen Tagcn
bereif b" ^ ' " ' kommen; seine Familie befindet sich

< " " , Hundert Abgeordnete, sämmtlich Mitglieder
s i . i / ' " " ' untcrnalnucn Donnerstag per Dampf-
N s < ^ " - ^ ^ ' ^ " " ^ TuUn und dinirtcn bei der
D n u f , 7 ^ " ^ " ' t e i n . I u den Gemeinden des
dc in / . . ! . ! , ' ? ' ' ^ ^^ ' 'Ü nut Böllerschüssen und
w d i d . ' ^ " ' ^ ' " ^"'wleute begrüüt; in Tulln
P onuier m3 ^ ' " ' ^ ' " " ' " d l " . ' ' f ingen des
^ ' ü r t t n ' " " " ^ " 3 c n . die das Schiff militärisch

k ' ^ n M a ^ a b e ^ ^ ^

mn Vurgplape nachgebildttes ^ nmn ^ n f e ! 7 " '
Elches im Parke des
bürg bei Vadcn aufgestellt wird. ^ " > ' c s ^ c i l -

Mann. Aus Trebinjc meldet mau. daß Derwisch
Pascha von Moftar wieder ins Feld gerückt sei. Die
Montenegriner haben sich au die Grenze gegen Niksie
gewendet,

P^ . r i s , !). Mai. Der Varvorrath der Bank
hat sich um 2^2 Millionen vermeld, das Portefeuille
um 74^2 Mi l l , vermindert.

Wie die „Patric" nieldet. reist ^'avalcttc Din-
stag zurück.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
F r a n k f u r t , 111. Mai, (5s hat eine ankcror»

deutliche Vnndessipung stattgefunden. Oesterreich und
Preußen beantragten. Kurhesscn um die Sistirung
des eingeleiteten Wahlverfabrcns zu ersuchen. Kur»
Hessen verlangte uach der Geschäftsordnung eine Vc>
rathnng des Ausschusses,

Hannove r , 10. Mai. I n der Depulirleukam<
mer stellte Schahrath Volhmcr den genügend unter-
stüytcn Uranlrag. dic Negierung möge sofort die Ver.
ordnnilgen aufheben, welche Erminisler von der Etän
oeversammlung ausschließen

W e i m a r , !0, Mai Der heute tagende, von
allen Gauen Deutschlands zusammengeströmte Kongreß
der deutschen Eisen - Industriellen erklärte sich für 8
Silbcrgroschcn Noheisenzoll und l Thaler ? Gro.
schen Smbeisenzoll unter Vorausscyung großer Eiseu°
bahnbauten uud Fallenlassen der lästigen Bergwerks-
abgaben.

Auf ^indheims Antrag wnrde das Ameudemenl
angenommen: es sei eine Revision des ganzen Ver<
träges unter Hinznzichnng der Indnstriellcn selbst vor-
zunehmen, weil man die Uebergehnng der V'-thei»
ligten nicht billigen könne.

T u r i n , 10. Mai. Die erste Sipung dcs Par.
laments wird am l . Juni stattfinden.

Vu lossna, l>. Mai. Der lmsigc Kapitular»
Vikar ssauzi wurde (wegen des bekannten Erlasses
betreffs der Soldateubr'ichte) zn dreijäbriger, der
Pfarrer Procolo zu einjähriger Haft vrrurtheilt.

G e n u a , 9. Mai. Die Gauner, welche den
Raub bei Parodi verübten. sind verhaftet.

Brüssel, 9. Mai. Der heutige belgische „Mo>
nitenr" meldet: (5ü ist leine bemerkeuswerthc Acn-
deruug im Vcfiudrn des Königs eingetreten, Dic Nacht
war nicht schlecht. Die Frau Erzherzogin Eharlotte
M gestern Abends tingttrrffcn.

Brüssel , i), Ma i . .'; Ubr 1^ M NM. Der
«oni^ l'cfint'rt sich ctwaS l'rsscr.

Vr . issc l . l«. Mai. Dcm «Monltcm l.cl.ir«
z'Nolgr i,i ocr Gcsnnpycitszustano de<? KöniaS im All-
gemcmen befriedigender. Scit gcstcru zeigt sich eine
VeM'uug in der Asftltiou der ^ungc

S i t - u ^ ' k ^ " ' ! " ' ^ " ' - ^ ' " ^ ' ' l ^ c n Unterbaus.
^ h »g nstmme bayard Äercier sci odne Weisnug

Uch^7^p^^/^'^"' l̂n

, S m y r n a , 2, Mai. Dic hiesige griechisch Ko-
lonl,- ernan.ttc elne Komn„„lon zur Untcrstüpung der
Nauplianer Flüchtlinge. ^ ^

Tagesordnung

drr llrdcutlichcu Sihnug dcr Handrls-und Gewerbe-
Kammer für l ! ra in . in 1'aibach

am l » . Mai l. I . ,
Nachln 3 Uhr.

<. Lesung des lebten SituiugsprotokolleS.
2. Vortrag des Referates, bezüglich Ve'antwor-

r , ',/ ' ü " " l'^r.k. .yanoelsministerium an die Kam.
2 1 3 , " dem E'l'Ne 'wm ^. April l««2. ^ahl
kom'^.. . ' ' ^ " ' ' ^ " ^ ' " " ^ " über das Zustand/-
lmnmen der Genossenschaften uud die Mittel die au-

Nachtrag.
W i e n , 9. Ma i . Znfolgc eines gestern Abend

aus K l a u s e n b ü r g eingelangten Telegrammes war
bis dahin in Angelegenheit der bekannten Repräseu'
tation der sächsischen Nations - Universität an Seine
Majestät den Kaiser noch leine Entscheidung des Gu-
berniums erftossen. — Es scheint Mach das gestern
liichcr gelangte, anch vou uns gebrachte Telegramm
aus Hermannstadt vom 8, d. M . welches die Zurück-
weisung dieser Repräsentation dnrch das Gnbcruinm
meldet, auf einem M i ß v e r s t ä n d n i s s e ;u beruhen.

(Wiener Ztg,)
— Die Handels- uud Gcwerbekammer '.'on N'o-

^cvedo l?at l'ckanutlich bci der ^^rssicrunq cin Gesuch
um Trennung dr>? Krciscö Trient von Deutschtivol
und Einverleibung des ersteren in Veuelien einge'
reicht, Dcr Htaatsminister hat uuu dieses Gesuch
zurückgewiesen. I n dcr Sipung vom 3" . April hat
genannte Kammer beschlossen, das nämliche Gesuch so
oft zu erneuern. alö sich eine günstige Gelegenheit dar<
bieten würoe.

— I n Folge der Armcc'Nediillion werden in
Venetien nahe an 1li.dl)0 Mann weniger, als früher
garnisonircn. Erzherzog A l b r r c h t wi rd , dem Ver<
nehmen nach, nächsten Monat einc längere Urlaubs-
Reise antreten, mid in militärischen Kreisen behauptet
man. daß er gar nicht mehr anf seinen Posten zn>
rückkehren wcroc, da seine Erncnnnng zlim Feldmar-
schall sehr nahe bevorstehend sei. und er als solcher
seinen S i h iu Wien haben werde.

Nassusa , 9. Ma i . Nachrichten aus Scntari
vom l i . Ma i melden, daß an diesem Tagc dort am
Scutari-Sec ein blutiges Gefecht stattgefunden hat.
Die Montenegriner verloren 700 , die Türken l iW

darunter welche von phantastischen Dessins, aus,',c.
stellt, und znr Verzierung Bronzen, Marmorarbeiten
und geschnitzte Holzornainente. Dic Abtheilung für
Maschinen zählt an 700 Anssteller und die für Fa>
brit'atc deren etwa I4l10; mau findet dort auch ciue
botauische und geologische Kollektion, Eichenholz zum
Schiffbau, Ackergerät!), Champagner- und Vurgun-
derwcine uno Vrauntwein von Montauban, 5'cdcrzeug. ^
Porzelk-lu und G las . auch die Gabclins und Veau-
vais'Tapeten sind nicht vergessen. Die Maschine»
sind schön gebaut, anch sind einige gute Lolumotiveu
dort. Die Neisewagen sind schön/aber unbequem.
T»c hydraulischen Maschinen und Eisappamtc zeigcu
große Verbcsserungen scit «661, Einige tüchtige
Maschinen zur Nuukelrül'enzuckcr'Vcrcitung sind aus.
gestellt.

Vclgicn ist in den 36 industriellen Klassen gut
vertreten; es ist namentlich stark in Eisenw.neu und
Geweben. Aus den Lehvlingsschulcn stellt die Regie-
rung aus: Vaumwol l ' und Leinenfabrikatc, Seide«,
stoffc und Sammet. Die Vrüsselcr Sp'ßen bieten bier
d^s größte Interesse. Manufaltunraren h^bcu clwa
600 Fabrikantc» ailsgestellt.

gestrebtcu Zlvccke der Genossenschaften ohne zwangs»
weiser Bildung derselben zu erreichen.

3. Wrichlcrstaltmig und Anlragstellnng des Eo-
mit'- 's. bezüglich dcr vorzunehmenden Reformen des
provisorischen .vandclskammergeseyes.

^, Scparatantrag des Herrn Kammerrathes I .
i,'. Pototschnig. bezüglich des Gesetzes über die Ve-
stcuernng der Freischürfe.

^aibach am 9. Ma i !8tt2.

Sllndlls- und Vcschüststlmchte.
Tr ie f t , 9. Mm. (wochen-acricht.) Kassel,

bleibt obnc Nachfrage vom Ausland. Das Geschäft
war auch in dicscr Woche nur brschräult und die
Preise konnten im Allgemeinen nur matt bebauvtrt
werden. Zucker gest. und raff. war wenig Verkehr
bci fiauru Preisen.

Vaumwo'le. Die Verkäufe trafen kaum ange-
kommene Parthien, Unser geringfügiger Vorrat!' ent«
bebrl gerade derjenigen Qualitäten und Soilimentc
gänzlich, welche begebrt werden.

Früchte. Das Geschäft darin war im Allgcmci»
neu. was levanter Sorten anlangt, knapp. Das
Wenige, was gemacht wurde, bestand iu Feigen,
rotbrn Rosinen und Sultaninen und ging für den
kleinen Detail zu unveränderten Preisen ab. I n
Agrumen wurde hinrcichend vcrkebrt und feste Preise
wurden für erste Tualiläteu erzielt. Für Mandeln
haben die Pesiher in eine Preisermäßigung gewilligt,
so daß die Detailverkänfe ziemlich ammirt waren.

Metalle befinden sich im Zustande der Flaue,
der Verkehr in allen Artikeln war scbr beschränkt.

Oel war ebenfalls in beschränktem Vcrkebr und
bei den Preisen für kommuncs pugliescr. sowie bci
jenen für lcvantiner und albaneser bewilligte mau
starken 'Sconto (bis zu x p(5t). I n feinen Sorten
waren auch kleine Preisänderungen.

Farbhölzer sind still bei eingeschränktem Vcrkehr.
Getreide. Die Spekulation iu Weizen auf lange

Termine wurde durch die niedrigen Offerte der
Verkäufer animirt. was einiges ^ebeu in den Markt
brachte. Für disponible Ware bestaud Nachfrage für
den Erport uud den i?okalkonsum. hervorgerufen durch
die Vortheile, welche die Käufen am Preise erlangen
konnte». Der Umsah belief sich auf ü',000 St..
wovou 83.000 ungar. und banatcr pr. Oktober und
November. Ni 400 ebenfall" derselben Herkunft prompt
und <W0 lombardischcr Weizrn waren. I n Mais war
der Rückgang wegen der beschränkten Nachfrage und
?er schon e'ngettoffcneu und in Aussicht stcbeuden
Aulüufte bemerklicher. Verkauft wurdcn 10.400 St.<
darunter ttl)0 St, alter banaler für Friaul. Hafer
ans dem Vaual prompt wurde bei fül'lbarem Rück-
gang der Preise abgegeben, während spätere Termine
sich fest bebauptrteu. Verkauft l l.000 St.. da'.'?n
nur !;«'0 Levante, alles Andere banaler. Vou Gerste
gingen 600 St, rgvpt, und alban. ordiu. Ware für
Dalmatien ab. I n anderen Zercalirn lam nichts von
Vcdcutung vor' die Preise verfolgen anch hiebei
ihren lückschrcilcnden Gang. Gcsammtumsan vou Ge>
lrcide 73 000 St .

Vctrcide-Durchschnilts-^lrcisc in L a i b ach
am l0, Mai 15^2,

ii'larftprliss Massâ iiKprsifc
Vin Metzen

in östcrr. Währ.
fl7'V ^ >' fl/'^ "^lr/

Weizen - — i> N7
Korn ^_ - - 4 2 2
Gerste — — :l 4 i i
Hafer _ . — 2 32
Halbfrucht . . . . — — 4 l!0
Heiden — z — :l 9 2
Hirse — ! — ^ 10
K u l u r u p . . . . — ^ — 44,̂

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

^ " Beobachtung "' i'. ^ . s 0' . . ' ^ ' ^ U ' W i n . W i ^ e r n n t , binnen -1 ,nmdm

-̂ Mal 6 Uhr Mrg. U<-,. :l7 ^. 5.5. Gl . Wiudstillf Tomm,sch.

3 .. »chu^ 326. w -z.2l . t t « W siarl bctto ,. ,».
^ " ^lbb. 325.5>4 ^13.3 .. '.V. schwach lhoilw. bewollt

^' " « N h r M r g . 324.98 ^ 9 . 4 Gr. Wmdftillc Toiulsulchril,

2 „ Nchm. 323. w .-»2'.3 . >V. s!,rl thnlw. lmvollt . ) . ^ . .
10 „ Abb. 328.54 ^ . , 2 . " ,. ^'. ,chwach fts,„hsll

^.m m« ênag «... Ja««, ». «,..,«,yr « z . , « Vm«b.r«. ^«„.wmlichor N^s.c„r^«n», », « .e .«n .ny .^



Anhang zur Laibacher Leitung.
R / l l ' l l ' N l l p l ' l l ^ t W i e n , 10 Mai (Mittage 1 ' / . Uhr,) (33,-, Zt^ Nl'dbl,) Dir AiirsV c,c'ff,,ttt und schl^ ssau a>i< («rund d.s hnite tiü^^us.n.il ,<fo!lNlintl'».vlcr Ttls,,,'.,!»»,^ vom

Hff.ktcn ,l'.!!'all^ l.icdcicr. i,amlntl,ch Banl-Aftieil um 13 N, .Nrcc>it-«ftisN »im 4 fl.. ^lis.,dfth.'Ws,'!b^hii'?lft!c» um a tnts^Id (<!',llrs» . »u!, vlord- >ind Sloatödahn-, dann Dampfschiffe «slim
t>.hauvt't "̂cmdc Val»l>>, um 1"/. ,ksurcr ft't!^ fthr flüssig

veffcntliche Tchuld.
^. dc» Staat« (für INN st.)

Vlld War,
I n üfllrr, Währung . zu 5"/, 68,— 08 25
5'/« Anlcb. v. 1801 mit Ruciz l»:i 20 W40

dltto ohne Abschnitt 1862 . »̂1,30 91,40
N^tienill-Änlthcn mit

Jänner-Coupons . ., 5 7, 84 «0 84 90
National -Ailllhcn mit

April-EourouS . . „ 5 „ 84 50 84 6<)
Mltali^ucs . . . . ., 5 „ 71.70 71.80

betio mit Viai-l5oup. „ 5 „ 71.80 71 90
dltto 4;., «4.25 «475

mit Aclk'suug v. Jahre 1839 147.50 148.5,0
.. „ 1854 97,50 98 —
.. ., I860 zu

500 ft. . 97.70 97,80
.. .. z»100fl 103 50 1 0 4 -

Vrmo - R»nttl>ich. zu42 I..!,u5tr. 1<j,75 17.—
lt, der Hronländer (für iUU fi )

Ärund.ittlastlmg^iDbligationcu.
Nitdfr-O.tt.rr. ich . , ' zi, 5'/« 87,50 88 50

iH>clt> Ware
Ol'.-Dcst. und Salzb. zu 5 ' / . 8 7 . - 87 50
Aöl,m.n 5 „ 88,— 89,—
Tt. iermaif 5 . 88 — 88.50
Mählcl, u. Schlesien . 5 ., 88 50 91 50
Ungarn 5 „ 74,50 75 —
Tcm. Ban . Kn'. u Slav. 5 .. 73.— 73 25
O'aliziln 5 „ 72.75 73 ̂ !5
Sisbcnb. «. Vnlow, . . 5 „ 71.25 7>75
Vcilttianischcs Aul. 1859 5 ., 99,50 I M . -

Aktien (pr, Stück).

Natio'ialbank 842.— 8 4 4 -
,,tr.dit,'Al,stalt ,,u 2»X) fl, ö. W. 217,80 217 90
?l.ö ^scum-Gcs. z. 5<X) fl. ö W, «38 — «40,—
.,t. F.vd.^^rdb.z.1000 fl. (5M. 2277. - 2279,—
Staats-ssis.-Wts. z» 2l»0 fl. <.̂ Fl.

l'd.r 500 Fr 274.— 274.50
Kais. Mis.-Vahn zu 200 fl. CM. 168.50 1«9. -
Sud^ncrrd^rrh.-A.AA),, „ 133.40 133 80
Süd. Staats-, loml'.ven.ll. lZ'lilr.

ital. Vis. 200 fl. Ü. W 5<X)^r
m, 180fl. <90"/„> l'?iniahl!ilic, 284,50 285.—

G.!d War.'
Gali,.,ssall-L>idw.-Val,n z. 200fl.

ttM. ,». 180 fl. <90°.) ( îuz. 238 , - 238.50
O.Ü, Dlü.-Daml'lsch-O.s. «.^i 459,— 4«0.—
O.slnrcich. ,̂'loyb iu Tri.s! H ^ 240.— 2^3,—
Wi.il« Da»!v!m.-Äft.-(^cs. ' ^ 'H 392. - 395,—
^.I^r .^.tilüdruct.» . . ^ . 39?.— 400,—
G '̂Iim. Wnibalm zu 200 fl, . 165,50 165 75
Tl)ciftl'al»,-Altic» 2M fl 6 Vl.

m. 140 fl. (70°/,1 Eiü^aliluug. 14?.— 147.—
Pfandbr ie fe (für 100 fl.)

National- «jäh.v. >V I857z.5«/, 103,80 104.-
bank >nlf 10 „ d.tio 5 „ 99 — 99.50
(5, M. v.rlo?l'arc 5 „ 90.75 !»1.—

Nationalb. cnifö.W verlos!'.5 „ 86 70 86,!»0
Los? O r Ttüct.)

Krrd.-Ansialt für Hansel u New.
zu 100 fl. ö,1. W. . . . 134.80 135 -

Don,.'Daml,'f!.-0'. zn '.00 si, <sM, 102.50 103 -
Stadtg.'»,. Oscn „ 40 „ (i. M. 37.— 37.50
Estnhaz,) . „-<0„ „ 1 0 l . - 10150
Salm ,. 40ft,öft W. 39 50 40.

^l iö Waie
U'alff,) z„40fl . (^M. . 3 8 . - 38 25
(ilary „ 40 3«!,75 37.—
St. ^liwiö „ 40 ., „ . 38. 38.25
lll'inbis.i'.päl!, „ 2 0 22 75 23.—
Wa,d!irm „ 2 0 , . „ . 25.— 2550
.!ica!cvich .. 10 ., . 15 50 15.75

* Wechsel.
3 M o n a t e .

stklo Vritfc
Au^burg für 100 fl. sildd. N . 111.10 111.20
Fraii'furt a. M. dctto 111,-ll) N1.5i0
H.iml',lt^ snr 1<X) M « f Äanlo 98 75 90.—
London iio 10 Pf, Sterling . 13260 132 70
Pari«, für 100 är.infs . . . 52,25 52 40

E o u r s der Gcldsorteu.
G.!d Wa»

.ss. Miill j - Dükatln « fl. 3 l fr. 6 fl 32 Nlr
Klon.» . . . . 18 „ 15 ,. 18 ., 18 ,.
NcN'olt"»Sd'or . . 10 „ 5)5 „ 10 „ 57 „
Russ. Im> crials . 10 „ 80 „ 10 „ 82 „
Äncin^yalir . . 1 „ 96 „ 1 „ 96,l „
Silbsr-'-'l^io . . I 3 l „ — .. 131 ,. 25 .,

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in W ien

D„, l0. Mai 1802.
Effekten. Wechsel.

57» Mlialliques 7l.80 ^ Silber 131.
5 ' . Nat -?lnl. 84 55 ! Lond, n . . . . 132.50
Bankaltitn . . . 845. , K.l. Dukaten. . 630
Kr.ditasti.n . . 217.«0 ,j

3 r e m d e u A n z e i g e.
Den 9. Mai 1862.

Hr. Graf Wilma. k. l. Genera!, von Graz.
— Die Herre» : Langcutreu. k. l. Hallptmann. u»d
— Dr. Erlmalill. v0il Klagenflirt. — Hr. V«rghatt.
Eiseubahnbeamlc. uou Ofen. — Hr. Ia l rs t l . Hlln<
dclSmaon. von ssempten. — Hr. Ltligycl. Handtl^!°
mann. von Marczally. — Hr. Weiß. Handclsmal'n.
von Kanischa. — Hr. Slcinlxich, Handelon'mm. von
Ni t l i . — Fr. Soukllp. l. k. PeatNlensgcittin. von
Pran. - ^ 7̂ r. NaUanv. vc'n Oberlaidach.

Gin Haus,
mit geräumigem gewölbten St«Ue und GllmdslncklN,
nebst Maierliofe. rermal ersteres als Einkchrhall«
und als Seilelsstw»rbe deniiyt. und hiezu qut gele»
gen. in der Stadt St l in mit HanS^ilil l!9. niirv
täglich aus frtier Hand verfällst oc>lr auch velpachlcl.
Die Vediüqlin^ln ertheilt der Eigenthümer unter
Wiffre «^. INl."

Z. 887. (2) Nr. 8!j4.
E d i k t .

Von dem l. l. Vezirlsamle Ncisinz. als Ge«
richt, wird hiemit belannl gemüchl:

Es sci über daS A»such,n dcs Thomas Pe>
l l i l i n . Machlhc.l'cr der Franzissa Sauratschan von
Soreischiz, gra/n Malhias T^nko von Podkln»^.
wegen anS ocm Urtdcile vom 27. Oktol'cv <8^l.
»lud Zcssio» von, 16. Jänner 18^^. schulr>î rn 2!U st.
öN. Wädr. c. «. c., in die cxelnliue öffentliche Vcr-
Neigernüg der. dem i!cylern gedöli^ci,. im Grnnd-
l"lche dcr vonllals l'tltanocnen Herlsch.'fl Neifmz «u!i
Ull>. Fol. 1066. zu Pot>llanz ss. Nr. 1l vorkommen»

den Ncalilat. <>n qeiichtlich rrliobenet' Sä,äpnna,5weNhc
von 83l) ft. ö, W.. gewilligt! u»d z»r Voimilime drs«
scll'ln di, ef!?l>!lo,n Nelilflildillnussslagsii^nngen <inf
t'ln l l l . Ma i . auf den 16. Inni und anf ten t7.
I l i l i 1862, jsresmal Pormitt.igs um 10 Uhr in loco
rer Ncalilät zu Podklan; mit rem Änl'aüge l'esilmml
worden, daß die feilzlibillrnde Ncalilät l>nr del der
leßlrn Fcilblctnng mich »liter dem SchähllügSweill't
n» r-eil Mcislliirlln^cn hilitangcgtlien weree.

Das Schahnngsprotokoli, c>cr Grll»dd»chslllrall
»lid die Li^lalionodckingnisse kö-men bei dirscin Gcrichie
i„ dt» gewöhnlichrn Amtösinnden r!Ngessl)en wcrden.

K, k. Aczillöamt Ncifniz. allü Grricht / am 22.
Äorll 1662.

3- »82. (2)

Lotterie,
mbei Gewinne im Werthe vm st. 20.000 öft. W.,

darunter eine vollständige Silber-Ausstattung, sodann die von Allerhöchst Ihren Ma-
jestäten gespendeten Prachtvollen Gegenstände gewonnen werden, mit der Begünstigung,
bei Abnahme von 3 Losen 1 Los als Aufgabe zu erhalten.

« iOl l* ly« 3O111CI1 I t l % V l e i l . nU toittt *irsi'r Cottrrif.

derart vo e ^no :n ^ a l v a c v zu yaoen oel
•folB» Kv* l lulf iel ier«

Z. »02. (1)

Wir bringe» hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir

|crrn Alois Cantoni
elne Haupt-Agentschaft fur Hn,bach und Umgebung übertragen haben.

Graz, im Mai 1862.
Dic General - Agentschaft der Versichernngs-Gesellschaft:

„Men-. PljMlif- ill Miril"
ftr Steiermark, Krain und Karnten.

M i t Bezug auf vorstehende Anzeige empfehle ich mich zum Abschluß von Feuer- und Transportver-
sicherungen unter liberalen Bedingungen und bin zur Ertheilung jeder gewünschten Auskunft gern bereit.

Laibach, im Mai 1862.

Die Haupt - Agentschaft der Versicherungs - Gesellschaft:
,Mm. Wnir in Wien"

für Laibach uud Nmgebuug.

Z. 859. (3) ^ '

MWWWWWUWWUMWMWWMWWMWDUMMWMUMMWW^

W ist vom 1. Juni an billig zu vmnietheu. Näheres in der Erpedition dieses Blattes. <


